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Matthäus 27:28-29 (Karfreitag) 

„Sie zogen ihn aus und hängten ihm ein scharlachrotes Gewand um. Dann flochten sie eine 
Krone aus Dornenzweigen und setzten sie ihm auf. Schließlich drückten sie einen Stock in  

seine rechte Hand, nahmen Haltung an und höhnten: ‘Sei gegrüßt, König der Juden!‘“
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Gott höchstpersönlich kommt in Form 
seines Sohnes Jesus in unsere Welt. „Er 

wurde Fleisch und wohnte unter uns“, so be-
schreibt es sein Lieblingsjünger Johannes. 
Genau dieser Gott wird von sündigen Men-
schen zum Spielball bitterbösen, zynischen 
Spotts gemacht. 

Ich stelle mir Satan in diesem Moment vor, 
wie er dieser Szene triumphierend beiwohnt. 
Er glaubt, dass sein stärkster Gegenspieler 
nun endgültig entmachtet ist. Er glaubt, dass 
er selbst nun die Herrschaft über alles ange-
treten wird, und zwar für alle Zeit. Er wartet 
nur darauf, dass Jesus endlich ans Kreuz ge-
hängt wird, stirbt und – wie so viele Men-

schen – in der Hölle wieder aufwacht, im 
unmittelbaren Machtbereich des Teufels. 

Obwohl der frühere Engelsfürst Luzifer Gott 
bestens kennt und genau wissen müsste, 
dass er diesen unmöglich besiegen kann, 
gibt er sich dennoch genau dieser Illusion 
hin. Welches Entsetzen mag in seinen Augen 
gestanden haben, als er realisieren musste, 
dass das Grab leer ist, dass Jesus lebt und 
der Tod nun für alle Zeit vom Thron gewor-
fen ist.  

Durch dieses Ereignis, den Tod Jesu, haben 
wir ewiges Leben empfangen. Was für eine 
Gnade Gottes!
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